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Kern: Bei Grün-Rot kann es mit der Achtung des Bürgerwillens nicht weit
her sein

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, kritisierte die Entscheidung
des Kultusministers, die Realschule Salem zum kommenden Schuljahr zu schließen. „Nachdem 71,4
Prozent der Bürger Salems für den Erhalt der Realschule gestimmt hatten, hätte ich erwartet, dass der
Kultusminister sich um einen Kompromiss bemüht. Jedenfalls kann es mit der Achtung des
Bürgerwillens bei ihm nicht weit her sein. Bei dem verbissenen Bestreben von Grün-Rot, möglichst viele
Realschulen in Gemeinschaftsschulen zu überführen, war der Kultusminister offenbar auch zu keinerlei
Kompromissen oder Alternativen bereit. Eine solche Alternative hätte in einem Realschulzug und einem
Gemeinschaftsschulzug unter einem Dach bestehen können, wie es in Bad Rappenau praktiziert wird. Die
Realschule Salem ist ein weiteres Beispiel für das Pharisäertum der grün-roten Koalition. Das Bekenntnis
aus dem grün-roten Koalitionsvertrag, gute Schule wachse von unten, gilt offensichtlich nur, wenn der
Bürgerwille mit der ideologischen Zielsetzung von Grünen und SPD übereinstimmt.“


